
Der Oberbürgermeister 
Dezernat, Dienststelle 
III/23/235/1 
235/1-Jü 

Vorlagen-Nummer 

 3116/2013 

Freigabedatum 
  

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Benennung eines Weges in Köln-Altstadt/Süd nach Jean Jülich 

Beschlussorgan 
Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
 
 
Die Bezirksvertretung Innenstadt beschließt, den Weg, der vom Baugebiet Stollwerckhof (westlich der 
Gebäudedurchführung zur Bayenstraße) in westlicher Richtung bis zur Karl-Korn-Straße verläuft, in 
 

Jean-Jülich-Weg 
 
zu benennen. 
 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 26.09.2013 



2 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
 

Zur Person: 

Jean Jülich wurde am 18.04.1929 in Köln geboren. Als Jugendlicher kam er in Kontakt mit den Kölner 
Edelweißpiraten und wurde am 10.10.1944 von der Gestapo verhaftet und wochenlang im EL-DE-
Haus verhört und gefoltert. Bis Kriegsende blieb er in verschiedenen Gefängnissen in Haft. Nach dem 
Krieg betätigte er sich in verschiedenen Berufen (u.a. Kioskbesitzer, Wirt/Gastronom) und engagierte 
sich ehrenamtlich u.a. als Mitglied des SPD-Ortsvereins Köln-Südstadt und als Karnevalspräsident 
der KG Alt-Severin und der Ein-Mann-Karnevalsgesellschaft „Die löstige Eins“, deren Erlöse er für 
Kölner Kinder spendete. Aufgrund eines Fernsehberichtes über den Edelweißpiraten Bartholomäus 
Schink begann er 1978, sich auch aufklärerisch zu betätigen, indem er Vorträge und Diskussionen in 
Schulen abhielt und Interviews zum Thema Edelweißpiraten gab. Für sein Engagement wurde er u.a. 
von der Gedenkstätte Yad Vashem als „Gerechter unter den Völkern“ und mit dem Bundesverdienst-
kreuz am Bande ausgezeichnet. Er starb am 19.10.2011 in Köln. 

 

 

Anlage: Benennungsplan 
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